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0 VORWORT

Die für diesen Vertrag verbindliche Version der „Allgemeinen Angebotsbestimmungen, ständigen und 
technischen Vertragsbestimmungen“ (Kurzbezeichnung AVB) des Amtes der NÖ Landesregierung, 
Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen ist auf der Website 
https://www.noel.gv.at/noe/Ausschreibungen-
Liegenschaften/Allgemeine Vertragsbedingungen Gruppe Strasse.html erhältlich.  

Die Kapitel 1, 3 und 5 der AVB sind Vertragsgrundlage. 

0.1 HINWEIS 

Durch die baulosspezifische Vertragsanpassung in den Kapiteln 2 und 4 kann es vorkommen, dass die 
Nummerierung der Überschriften (Gliederungsnummerierung) nicht immer fortlaufend ist, weil 
nichtzutreffende Überschriften ausgeblendet werden. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen ausgefüllte/markierte Felder  bzw.  bzw. welche 

in schwarzer Schriftfarbe vorhanden sind, gelten ausschließlich diese Textpassagen bzw. Absätze. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen KEINE ausgefüllten/markierten Felder  bzw.  
bzw. welche in hellgrauer Schriftfarbe und durchgestrichen vorhanden sind, GELTEN diese Textpassagen 
bzw. Absätze NICHT. 
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2.3.4 Vertragsstrafe bei Nichterfüllen von Zuschlagskriterien 

Für den Fall des Nichterfüllens einzelner oder mehrerer mit den Zuschlagskriterien bewerteten und vom 
Bieter angebotenen Leistungszusagen (zum Angebotszeitpunkt), werden dem betroffenen Auftragnehmer 
die Vertragsstrafen (siehe Pkt. 4.2.2.3) abgezogen. 
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4 BAULOSSPEZIFISCHE VERTRAGSBESTIMMUNGEN 

4.1 VERTRAGSGRUNDLAGEN UND –REIHENFOLGE 

Die RVS 10.01.11 Ausgabe 2025-10-01 „Besondere rechtliche Vertragsbestimmungen für Bauleistungen 
an Straßen“ sowie die „ständigen und technischen Vertragsbestimmungen“ (Kapitel 3 und 5 der AVB, 
Version: 2026-03-13) des Amtes der NÖ Landesregierung, Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen 
und alle Unterlagen im Beschaffungsportal sind Vertragsgrundlage. 

Ergeben sich aus dem Vertrag Widersprüche, gelten die Vertragsbestandteile in nachfolgender 
Reihenfolge: 

1. die schriftliche Vereinbarung, durch die der Vertrag zustande gekommen ist (Angebotsannahme, 
Auftragsschreiben, Bestellschein, Auftragsbestätigung, Schluss- und Gegenschlussbrief oder dgl.); 

2. die Baulosspezifische Vertragsbestimmungen (Kapitel 4); 

3. die Technischen Vertragsbestimmungen (Kapitel 5 gem. AVB); 

4. die Ständigen Vertragsbestimmungen (Kapitel 3 gem. AVB); 

5. das Leistungsverzeichnis; 

6. die mit dem Beschaffungsportal übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen mit Ausnahme 
von den Angebots- und Vertragsbestimmungen, den Regelplänen der Abteilung Brückenbau, 
technischen Berichten, Bestandsunterlagen, dem Baulosspezifisches Prüfbuch und den Infoblättern. 
Bei Widersprüchen innerhalb dieser übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen gilt die 
Reihenfolge der Aufzählung im Beschaffungsportal. 

7. die NÖ Planungsgrundlagen der Abteilung Brückenbau; 

8. der technische Bericht u. dgl.; 

9. die Bestandsunterlagen u. dgl. z.B. Brückenbestandspläne 

10. die ÖBV- und ÖGG-Richtlinien sowie die Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen (RVS) 
technischen Inhaltes; 

11. die Normen technischen Inhaltes; 

12. die ÖNORMEN (Werkvertragsnormen der Serien B 22xx und H 22xx) mit vornormierten 
Vertragsinhalten, die für einzelne Sachgebiete gelten; 

13. die RVS 10.01.11 Ausgabe 2025-10-01; 

14. die ÖNORM B 2110 Ausgabe 2023-05-01; 

15. die ÖNORM B 2111 Ausgabe 2007-05-01; 

16. die sonstigen Richtlinien technischen Inhaltes; 

17. das Baulosspezifisches Prüfbuch und die Infoblätter.  
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gemeinsames (vom AG bzw. dem Dritten und vom AN zu unterfertigendes) Protokoll zu verfassen. Die 

darin festgehaltenen Ergebnisse gelten als vom AN anerkannt, soweit in das Protokoll kein Vorbehalt des 

AN aufgenommen wird. 

Der AG ist jedoch auch berechtigt (aber nicht verpflichtet), dem AN die Ergebnisse der Kontrollen schriftlich 

mitzuteilen. Sie gelten sodann als vom AN anerkannt, soweit er nicht binnen zwei Wochen ab Zugang der 

Mitteilung widerspricht. 

Sämtliche in diesem Vertrag festgelegten Kontrollrechte des AG (einschließlich der Berichts- und 

Informationspflichten des AN und der Zustimmungsvorbehalte zugunsten des AG) mindern nicht die 

Verantwortung des AN für die von ihm nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen. Der AN ist nicht 

berechtigt, aus der diesbezüglichen Tätigkeit oder Untätigkeit des AG, seiner Mitarbeiter oder seiner 

Beauftragten eine Mitverantwortung des AG für Handlungen oder Unterlassungen des AN geltend zu 

machen. Ebenso wenig führen Erklärungen, Handlungen oder Unterlassungen von solchen Personen zu 

einer ausdrücklichen oder stillschweigenden Änderung dieses Vertrages oder Anerkennung von 

Leistungen. 

4.3.11.3 Geotechnisches Gutachten 

Bezüglich der im geotechnischen Gutachten vorhandenen Ausdrücke wie z.B. „wird empfohlen“ oder 
„vorgeschlagen“ wird hiermit festgelegt, dass die technischen Vorgaben als verbindlich zu sehen sind und 
diese auch so umzusetzen sind. Sämtliche diesbezüglichen Aufwände sind mit den LV-Positionen 
abgegolten 

 

4.3.11.4 Verkehrsführung 

Dem AN ist es untersagt, den Linksabbiegestreifen Richtung Gneixendorf in Fahrtrichtung Zwettl am 
Kreuzungsplateau B37 # Langenloiser Straße zu nutzen. Außerdem ist die Abwicklung jeglichen Verkehrs 
der mit der Baustelle in Zusammenhang steht durch die Ortschaft Gneixendorf (in beide Richtungen) nicht 
erlaubt. 

 

Die Gemeindestraßen Sandgrube und Siegleithen dürfen lediglich im Baustellenbereich gequert werden 
jedoch durch den Baustellenverkehr bzw. Baustellentransporte nicht Längsbefahren werden. 

 

Im Bereich der beiden Brückenobjekte B37.07 und B37.08 sind die Bestandswege zu queren. Der 
Baustellenverkehr ist benachrangt. Dies ist mit einer Beschilderung kenntlich zu machen. 
 
Der Ausschreibung wurden Verkehrsführungspläne angehängt.  

Bauphase 1: 

Diese gilt für die Herstellung der Dammschüttung bis in etwa der halben Schütthöhe der Dämme. 

Wie in der LV-Position 02.05.01A beschrieben, ist die Zufahrt zum Baustellenbereich über die 
Straßenmeisterei Krems möglich. Der Baustellenverkehr muss entlang des Dammfußes bzw. auf der 
Schüttung in Form einer Längsaufschließung abgewickelt werden. Mit den vorhandenen Platzverhältnissen 
ist unbedingt das Auslangen zu finden. Die Baustellenausfahrt erfolgt im Bereich der Pannenbucht der B37 
km 3,300. Der erste Fahrstreifen ist wie in den Verkehrsführungsplänen ersichtlich zu Erreichung einer 
Beschleunigungsmöglichkeit abgegrenzt. 

 

Bauphase 2: 

Diese gilt für die Herstellung der Dammschüttung ab in etwa der halben Schütthöhe der Dämme. 

 

Die Baustellenzufahrt erfolgt von Süden kommend über die Rampe B35 3 R 3 in Fahrtrichtung Zwettl in die 
Baustelle.  

Der Baustellenverkehr ist in Form einer Längsaufschließung in folgenden zwei Varianten möglich (siehe 
schwarzen Pfeile): 

 

• Variante 1:  
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• Variante 2: 

 

 

 



 Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

B37 Sicherheitsausbau Krems Nord – Gneixendorf Süd –Dammschüttung Ost Version: 2026-07-02 

AU BAU – E-Vergabe Seite 18 von 18 

Es sind für die Ab- und Auffahrt zum Damm die Leitschienen im möglichst geringen Maß zu entfernen und 
nach Fertigstellung wiederherzustellen.  

 

Verkehrsführung im Zusammenhang mit dem Winterdienst: 

Ziel sollte es sein die Bauarbeiten bis Ende November möglichst abzuschließen und somit keine 
Verkehrsbehinderung auf der B37 zu haben. Sollte dies nicht möglich sein, ist die Bauherstellung auf zwei 
Phasen aufzuteilen, Phase 1 Baubeginn bis Ende November 2026, Phase 2 ab 15.03.2027 bis 
Bauzeitende. In der Zeit von 01.12.2026 bis 14.03.2026 darf es keinerlei Behinderungen auf der B37 
geben. 

Nachdem es in der Sphäre des AN liegt, ob die Phase im Frühjahr 2027 überhaupt beansprucht wird ist 
ein neuerlicher Auf- bzw. Abbau der Verkehrsführung auf der B37 in die Position 02.09.01 einzukalkulieren. 

 

.

 


